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Die schönsten schweizerdeutschen

Gedichte
Aus einer Anthologie schweizerdeutscher Lyrik, welche im Laufe des Jahres von Adolf Guggenbühl und Georg
Thürer im Schweizer-Spiegel-Verlag herausgegeben wird. Die nachfolgenden Gedichte stammen von Sophie

HämmerIi-Marti, welche in diesen Tagen ihren 70. Geburtstag feiert. Sie sind in Aargauer Dialekt geschrieben.

Weisch no
So half is Gott eus beide

Weisch no, bim Buechehag

« Niit chan is iez meh scheide

As ds letschten einisch, 's Grab »

Iez tüem-mer is chuum meh grüesse,

Göhnd anenand verby :

De Tod het nid dra müesse —
's Labe isch stercher gsi.

(Aus „Allerseele". Orcll Füssli Verlag)

Eusi zwöü Chätzli
Jo, eusi zwöü Chätzli
Sind tuusigi Frätzli,
Händ schneewyssi Tätzli
Und Chreueli dra.

Händ spitzige Öhrli,
Und sydigi Höörli,
Und 's goht ekes Jöhrli
50 fond si scho a :

51 schlyche durs Hüsli
Und packe di Miiüsli
Und ploge si grüüsli —
Wer gsehch ene's a

(Aus „Grossvaterliedli". Verlag A. Francke, Bern)

Warnig
« Schätzeli, bis nid gschnäderfräässig,

Wart, bis d' Chriesi süesse :

Wer Schorniggel abebängglet,

Mues sy Gluscht no büesse »

(Aus „Im Bluescht". Verlag A. Francke, Bern)

Brüeder Tod

Wer chlopfet a my Chamerwand

En fyni Hand, en lindi Hand.

En Stimm frogt : « Chausch mi bruuche

I bi nid vo de ruuche! »

O Tod, du wottsch mi mit der neh,

Seisch nid worum, seisch nid wohe,

Und morn schynt wider d'Sunne,

Und 's Wärch isch nonig gspunne!

« Lach's nume uf der Chunkle stoh,

Es chunnt scho öpper hindenoh.

Still Mer wand hübscheli mache,

As niemer tuet verwache »

(Aus „Allerseele")

Sophie Hämmerli-Marti
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